
REGENSBURG. „Der Wechsel allein ist
die Beständigkeit.“ Die Sicht des deut-
schen Philosophen Arthur Schopen-
hauer auf bleibende Veränderungen
wird offenbar auch von den Johanni-
tern geteilt, denn der Regionalverband
Oberpfalz ist umgezogen und fühlt
sich angekommen. In einem feierli-
chen Akt der Einweihung, eingebettet
in konzertanter Musik des „Ensembles
Tuibelitz“, mit vielen Ehrengästen und
einem „Tag der offenen Tür“ nahmen
die Helfer in Not ihre neue Geschäfts-
stelle im Industriegebiet Haslbach offi-
ziell in Betrieb.

„Letztes Jahr im September sagte
ich noch, was lange währt, wird
manchmal doch noch erledigt“,
schmunzelte RegionalvorstandMartin
Steinkirchner und freute sich, dass
man an diesem Tag nicht alleine feiern
musste. Zusammen mit seinem Amts-
kollegen Martin Lehmann begrüßte er
eine ganze Reihe an Ehrengästen aus
Politik, darunter MdB Peter Aumer,
MdB Horst Meierhofer, Bürgermeister
JoachimWolbergs, MdL Tanja Schwei-
ger, sowie Gäste aus Wirtschaft und
Verbänden.

Seit 1993 besteht der Regionalver-
band. Eine lange Reise liegt hinter dem
Verband, von einem Keller in der
Schule Wenzenbach hinein in ein
neues Zeitalter. „Der Weg dorthin war
nicht immer einfach“, sagte Stein-
kirchner, „aber dafür haben wir, ohne
unsere Wurzeln in Wenzenbach zu
vergessen, ein sehr schönes und funk-
tionelles Gebäude an einem strate-
gisch sinnvollen Standort.“

350 hauptamtliche Mitarbeiter

Steinkirchners Dank für das Gelingen
wurde zu einemwahrenMammutpro-
gramm. Dank an die Stadt für die
Grundstücksunterstützung, den Hilfs-
organisationen für kooperative Ver-
hältnisse untereinander, der Gemein-
de Wenzenbach für das entgegenge-
brachte Vertrauen, an die AOK als
konsensfreudiger Kostenträger und an
viele andere, die mithalfen bei der Ent-
stehung der neuen Geschäftsstelle, die
aus den Standorten Wenzenbach und
Regensburg ein Dach machten – „eine
wichtige Voraussetzung für die Zu-
kunftsstrategie unseres Verbandes.“
Man sei schnell gewachsen, so Stein-
kirchner im Rückblick. Mittlerweile
sind es rund 350 hauptamtliche und
ebenso viele ehrenamtliche Mitarbei-
ter, die in der 900-jährigen Tradition
des Johanniter-Ordenswirken.

Der Johanniter-Landesvorsitzende
Andreas Hautmann sprach vom klei-
nen Samen, der zum kräftigen Baum

heranwuchs und jetzt seine Wurzeln
in Regensburg hat – ein Zustand, der
von Bürgermeister Joachim Wolbergs
ausdrücklich begrüßt wurde, zumal er
die Johanniter als „Segen“ bezeichnete
im Gesundheitsangebot, vor allem in
der Tatsache, „dass mit der JUH das
Hospitz vorangebracht wird“.

Ein Umstand, der Hubertus Mühlig
vom Johanniterorden bewog, den his-
torischen Bogen zu den Kreuzrittern
zu spannen, die vor 900 Jahren das ers-
te Hospitz in Jerusalem gründeten.
MdB Peter Aumer und Sabine Rückle-
Rösner (Diakonie Regensburg) brach-
ten die Kultur und die beflügelte Inspi-
ration ins Spiel, als Beitrag für die „Lie-
be zum Leben“. Nachdem der evangeli-
sche Regionalbischof Dr. Hans-Martin

Weiß und Domkapitular Monsignore
Bernhard Piendl für den kirchlichen
Segen sorgten, leitete Regionalvor-
stand Lehmann fließend zum „Tag der
offenen Tür“ über.

Schminkstand mit Gruselfaktor

Entspannt ging es zu, was wohl auch
an dem Programm lag, das Vorstands-
assistentin Silke Weiler mit einem Pa-
ket voller Informationen, Aktivitäten,
Vorführungen und Wohlfühlecken
füllte. Auf dem Freigelände, das noch
an eine Baustelle erinnert, informierte
die JUH über das „Johannes-Hospitz“,
den sozialen Dienst und dem Angebot
für die Johanniter-Jugend. Im
Schminkpavillon bildeten sich lange
Schlangen. Dort war ein gewisser Gru-

selfaktor nicht von der Hand zu wei-
sen. Offene Wunden, Brandverlet-
zung, Schürfwunde oder ein offener
Bruch mit Knochensplittern gefällig?
Kein Problem: Ramona Fuchs, ausge-
bildete Rettungssanitäterin, verwan-
delte Lucie, Aylina, Fabian und Fran-
ziska mittels Farbe, Schwamm und
Pinsel in vermeintliche Unfallopfer.

Luftballonstechen mit einem Bag-
ger, Vitalcheck und Rettungsfahrzeu-
ge zum Anfassen rundeten das Ange-
bot ab. Höhepunkt waren zweifellos
die Vorführungen der Johanniter-Ret-
tungshundestaffel aus Regensburg
und Schwarzenfeld mit elf Hunden,
die vom Leitersteigen bis zum Absei-
len aus luftigen Höhen, alles zeigten,
was sie können.
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VON RALF STRASSER, MZ

Die Johanniter haben ein neuesDomizil
EINWEIHUNGMit einem Tag
der offenen Tür feierte der
Hilfsdienst die Eröffnung
der neuen Zentrale inHasl-
bach. Die Rettungshunde
zeigten dabei ihr Können.

Ein Höhepunkt im dicht gefüllten Besucherprogrammwar die spannende Vorführung der Rettungshundestaffel

In Haslbach verfügen die Johanniter jetzt über eine mo-
derne Regionalgeschäftsstelle. Fotos: Strasser

Auch einen kostenlosen Vitalcheck bot der Hilfsdienst
für seine Besucher an.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

15-Jähriger „frisierte“
den Roller des Vaters
STADTNORDEN.Auf der Protzenweiher-
brücke bemerkte eine Streife am Frei-
tag kurz vor 23 Uhr einen Roller, der
mit zwei Personen besetzt war. Als der
Fahrer das Polizeiauto bemerkte,
schaltete er das Licht aus und flüchtete
über die Frankenstraße und dann auf
Trampelpfaden in RichtungDonau.
Ohne Erfolg. In einemGebüsch ver-
steckt fanden die Beamten schon bald
die beiden Jugendlichen. Der 15-jähri-
ge Fahrer gestand, den Roller somani-
puliert zu haben, dass dieser statt der
erlaubten 25 km/h Tempo 77 schaffte.
Außerdemhatte der Roller ein ungül-
tiges grünes Versicherungskennzei-
chen. Gegen den 15-jährigen Fahrer so-
wie seinenVater als Halter des Rollers
wird Anzeige erstattet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Verletzte bei Unfall
auf der Autobahn
STADTWESTEN. Zwei Leichtverletzte
und Sachschaden inHöhe von 8500
Euro forderte einUnfall, der sich am
Freitag gegen 15 Uhr auf der A 93 er-
eignete. NachAngaben der Polizei
fuhr ein 22-Jähriger bei zähfließendem
Verkehr auf der Ausfahrtsspur zur An-
schlussstelle Regensburg-West in
RichtungWeiden. AmEnde der Spur
fuhr er weiter über die Sperrfläche
und den Pannenstreifen und scherte
dann knapp vor einemAuto ein. Des-
sen 60-jähriger Fahrer konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen und fuhr
auf den einscherenden Pkw auf. Ein
dahinter fahrender 43-jähriger Pkw-
Lenker krachte dann noch auf den
Wagen des 60-Jährigen, dessen Ehe-
frau und Beifahrerin bei demUnfall
leicht verletzt wurden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kleintransporter
wurde aufgebrochen
INNENSTADT.Ein noch unbekannter
Täter gelangte am Freitag zwischen 15
und 16.30 Uhr über die nicht versperr-
te Schiebetüre in das Innere eines
Kleintransporters, Opel Vivaro, der in
der Fröhliche-Türken-Straße abgestellt
war. Er hebeltemit einemMeißel die
Scheibe zur Fahrgastzelle auf und ent-
wendete eine auf demBeifahrersitz ab-
gelegte Geldbörse. Der Gesamtschaden
beträgt ca. 650 Euro. Hinweise nimmt
die Kriminalpolizeiinspektion unter
Tel. (09 41) 506-28 88 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendlicher beim
Ladendiebstahl ertappt
REGENSBURG.Ein 15-Jähriger hat am
Samstag gegen 13.30 Uhr in einem
Drogeriemarkt eine Flasche Parfüm
imWert von 47 Euro gestohlen. Hier-
bei wurde er vom Ladendetektiv beob-
achtet und aufgefordert, mit ins Büro
zu gehen. Auf demWeg dorthin, ge-
lang dem Jugendlichen die Flucht, er
konnte kurze Zeit später von einem
Passanten festgehaltenwerden. Der
Ladendiebwurde nach Personalien-
feststellung seinemVater übergeben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebisches Duo auf der
Jagd nach Parfüm
INNENSTADT.Auf teures Parfümhatte
es ein diebisches Duo am Samstag in
der Innenstadt abgesehen. Gegen 18
Uhrwar ein 29-jähriger Palästinenser
in einer Drogerie zusammenmit
einem ca. 18-Jährigenmit orientali-
schenAussehen vom Ladendetektiv
beobachtet worden, wie sie Parfüms
entwendeten. Dem 18-Jährigen gelang
die Flucht. Hierbei verletzte er noch
eine Ladendetektivin an derHand. Der
29-jährige Diebwurde festgenommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Autos wurden
mutwillig beschädigt
STADTOSTEN. Ein unbekannter Täter,
der nach Polizeiangaben etwa 20 Jahre
alt sein dürfte, kühlte am Samstag
gegen 22.45 Uhr offenbar seinenÜber-
mut, indem er im Stadtosten über die
Motorhaube und das Dach von zwei
geparkten Autos lief. Der Schaden be-
trägt etwa 2000 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei unter Tel. (09 41) 506-20 01
entgegen.
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DIE JOHANNITER UNFALLHILFE

➤ Schwerpunkte: Rettungsdienst, Hos-
piz, Hausnotruf undMobilnotruf, Menü-
servicemit Frischküche, Sozialstation
mit ambulantem Pflegedienst, Kinderta-
gesstätten, Fahrdienst und Ausbildung
in Erster Hilfe, Rettungshundestaffel,
Personalentwicklung

➤ Zukunft: Die Johanniter haben es sich
zur Aufgabe gemacht ein stationäres
Hospiz für die Region Ostbayern zu er-
richten. Die Kosten betragen rund drei
Millionen Euro, gut ein Drittel wird an
Spendengeldern benötigt, die Hälfte da-
von ist fast geschafft.

➤ Spenden: Der aktuelle Spendenstand
beträgt 465 000 Euro. Spendenkonto
bei der Sparkasse Regensburg, „Johan-
nes-Hospitz“, Konto 101 452 035, BLZ
750 500 00
➤ Infos unter Tel. (0941) 46 46 70 oder
www.johanniter-regensburg.de

REGENSBURG. Zur Premiere seiner neu-
en Zaubershow „Magic Mystery
Night“ verwandelte der Regensburger
Magier Rudy Christl das Zaubertheater
im Spitalkeller in die Lounge eines
Flughafens. Zu den Klängen der „Ma-
gical Mystery Tour“ der Beatles hoben
die Zuschauer im vollbesetzten Saal in
dieWelt derMagie ab.

Da war zuerst diese leidige Sache
mit den Koffern. „Landet Ihr Koffer
immer dort, wo Sie landen“, fragte Ru-
dy Christl und machte die entgegenge-
setzten Flugrichtungen, die er und
sein Koffer stets nehmen, bildlich
deutlich. Wenn sich allerdings bei den

vielen Aufenthalten auf dem Flugha-
fen so hübsche Flugbegleiterinnenwie
Christls Assistentin Carmen (im wirk-
lichen Leben seine Tochter) um den
gestressten Fluggast kümmern, dann
mag es ja noch angehen. Zumal dann,
wenn diese Begleiterinnen zum einen
gut tanzen und zum anderen auch
noch ganze Colaflaschen wegzaubern
können!

Übrigens ist es laut Rudy Christl gar
nicht so schwer, Gedanken zu lesen. Er
ließ vier Damen aus dem Publikum
Städtekarten ziehen und erriet sie
dann ohne Probleme. Charmant
schenkte er der Dame mit der Wiener
Karte ein Wiener Würstchen, der Da-
me mit Berlin einen Berliner Krapfen,
der Dame mit Hamburg einen Ham-
burger – lediglich die Dame aus Paris
fiel hier aus der Reihe, denn sie bekam

ein Baguette, wofür Christl einen
Lacherfolg erntete.

Noch beeindruckender war die Sa-
che mit dem Gedankenlesen, als der
Zauberer zwei Zuschauer auf die Büh-
ne holte und die eine Dame die PIN-
Nummer des Herren erraten musste.
Es scheint gar nicht so schwierig zu
sein, denn es klappte hervorragend.

Und schließlich bewies Christl,
dass er fünf handgeschriebene Zettel
von fünf Herren aus dem Publikum
dem jeweiligen Herrn zuordnen konn-
te. Gag am Rande: die Herren mussten
aufschreiben, was sie an ihren Partne-
rinnen am meisten nervt. Das rief na-
türlich großes Gelächter hervor. Ge-
nau darin besteht die große Kunst Ru-
dy Christls: In alle seine magischen
Kunststücke flicht er Comedy und Ka-
barettmit ein. (lla)

Zuschauer hoben in dieWelt derMagie ab
SHOWRudy Christl präsen-
tierte seine „MagicMystery
Night“ im Spitalkeller.

Rudy Christl begeisterte das Publi-
kummit mentalen Tricks. Foto: lla
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